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Amttiches. 

Berlin, 10. März. Der König bat den Rittmeiſter a. D. und 
Rittergutsbefiger v. Wödtle auf Wödtke zum Landrath des Kreiſes 
Greiffenberg, den Landesrath a D. Freiherrn von Nordenflocht in 
Pr.⸗ Holland zum Landrath, und den Oberförſter Baltbaſar zu Jägerhof 
zum Forſtmeiſter mit dem Range der Regierungs⸗Räthe ernannnt. 

Der König hat die von der königlichen Alademie der Wiſſenſchaften 
in Berlin vollzogene Wabl des ordentlichen Profeſſors in der medizini⸗ 
Se. Fakultät der Friedrich⸗Wilbelms⸗Univerſität in Berlin, Geheimen 

edizmal⸗ Raths Dr. Waldeyer zum ordentlichen Mitgliede der 
phyſikaliſch⸗mathematiſchen Klaſſe der Akademie zu beſtätigen. 

Der Privatdozent Dr. Hugo Magnus zu Breslau iſt zum außer⸗ 
ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der dortigen 
Univerſität ernannt worden. Ge . 

Dem Forſtmeiſter Balthaſar iſt die durch Penſionirung des 
H Schulemann erledigte Forſtmeiſterſtelle Bromberg⸗ 

ongrowitz übertragen worven. 
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Politiſche Heberfidt. 
Poſen, 11. März. 

Nach einer Mittheilung der „Kreuz Ztg.“ hätte der Kaiſer 
ſich beim Empfange des Präſidiums des Reichs⸗ 
tags tadelnd über die lange Dauer der Berathung des Etats 
des Kultusminiſteriums im Abgeodnetenhauſe geäußert und die 
Hoffnung ausgeſprochen, daß das Militär⸗ und Zivil⸗ 
penſionsgeſetz in dieſer Seſſion des Reichstags zur Erle: 
digung gelangen werde. 

An die Rechnungs vorlagen, welche am Mittwoch 
auf der Tagesordnung des Reichstags ſtehen, wird ſich, wie die 
„Rattonallib. Korr.“ meint, eine umfangreiche Debatte knüpfen, 
namentlich an die Ueberſicht der Reichs⸗Ausgaben und Einnahmen 
mit dem Nachweiſe der Etatsüberſchreitungen für das Jahr 
1889/83. Die „freiſinnige Partei“ gedenkt, wie man hoͤrt, Be⸗ 
trachtungen, die ſonſt an die erſte Etatsberathung geknüpft zu 
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werden pflegen, an dieſe Vorlage zu knüpfen. 
— Die „Nordd. Allg. Z1g.“ enthält einen ſcharfen Ausfall 


tektorat“ ſchreibt er heutig 


auf ben nordamerikaniſchen Geſandten Herrn Sargent: 
Die amerikaniſchen Blätter, in denen die Haltung des Fürſten 
v. Bismarck beſprochen wird gegenüber der Zumutbung, die auf den 
Tod des Dr. Lasker bezügliche Reſolution des amerikaaiſchen Reprä⸗ 
ſentantenhauſes an das Präſidium des Reichstages gelangen zu laſſen, 
beſchweren ſich hauptfächlich über die amtliche Form der Zurückſendung. 
Sie vergeſſen dab. i die Antecedenzien des Vorganges, nämlich, daß 
derſelben Körperichaft, welche obige Zumuthung an den deutſchen 
Reichskanzler ſtellte, kurz vorher eine Bl auf Schweine⸗Repreſ⸗ 
falten, eingereicht worden war, die einen unverkennbar deutſch⸗ 
feindlichen Charakter trug; und ferner, daß der bieſige amerika⸗ 
niſche Geſandte es für gut befunden batte, der deutſchen Regierung 
gegenüber durch feine Haltung in Berlin ſowohl wie durch feine jour⸗ 
Ualiſtiſche Thätigkeit in Amerika eine eigenthümliche Stellung 
einzunebmen. Wenn Herr Sargent die in allen internationalen Ver⸗ 
bältnifien ſonſt üblichen Vertrauensbrziebungen angeknüpft hätte, deren 
ch ſeine Vorgänger zu erfreuen hatten, ſo würde das Auswärtige 
mt ihn böchſt wahrſcheinlich vertraulich darauf aufmerkſam gemacht 
baben, daß der Reichskanzler ſich nicht zum Organ einer Anerkennung 
für die günſtigen Ergebniſſe einer gerade gegen ihn gerichteten 
Oppoſitionspolitik machen könne, und es würde dem Geſandten ſomit 
anbeimgeſtellt worden ſein, ob er nicht auf dieſen Geſichtspunkt in 
Waſbington binweiſen wolle, bevor er die amtliche Behandlung feiner Mit⸗ 
tbeilung verlangte. Die Ausnahmeſtellung, welche der jetzige Geſandte 
der Vereinigten Staaten im Gegenſatz zu allen ſeinen Kollegen im 
diplomatiſchen Corps gewählt hat, verſchloß dieſen vertraulichen Weg 
und bedingte, denjenigen einzuſchlagen, der dem internationalen Her⸗ 
kommen entſpricht. jo daß die Zurückſendung der in Rede ftehenden 
Reſolution ſchlechterdings nicht anders als durch die Vermittelung des 

deutſchen Geſandten in Waſhington erfolgen konnte. 

Die Erſatzwahl für das Haus der Abgeordneten in 
dem 5. Wahlkreiſe, Bochum⸗ Dortmund, des Regierungs⸗ 
bezirks Arnsberg findet der „Dortmunder Zeitung“ zufolge am 


20. März ſtatt. 

Die oſtaſiatiſche Expedition der Franzoſen 
tritt mit dem nunmehr zur Thatſache gewordenen Vormarſch auf 
Boc ninh in ein neues Stadium. Aus Tonkin wird gemeldet: 
„General Millot ging am Sonnabend über den Rothen Fluß 
und legte in der Richtung auf Thuanglan, den Stromſchnellenkanal 
zu ſeiner Linken laſſend, einen Marſch von 15 Kilometern zurück; 
am erſten Tage des Marſches flich man nirgends auf den Feind. 
General Negrier marſchirt in der Richtung auf Tyendinh. Das 
Wetter iſt günſtig.“ — Ein zweites Telegramm von geſtern 
beſagt: „Nach einem Telegramm des Generals Millot hat der⸗ 
ſelbe den Vormarſch gegen Bac⸗ninh am 7. d. begonnen. Das 
Kanonenboot „Mous queton“ hatte bei einer Rekognoszirung einen 
Zuſammenſtoß mit dem Feinde und verlor einen Todten und 
zwei Verwundete.“ 

Der Friede zwiſchen Peru und Chile iſt endlich 
perfekt geworden. Aus Lima depeſchirt man vom Sonntag, bie 
Nationalverſammlung von Peru habe am Sonnabend den Frie⸗ 
densvertrag zwiſchen Chile und Peru beſtätigt. 

Die Ereigniſſe im Sudan, die einige Tage zum 
Stillſtand gelangt waren, werden aller Wahrſcheinlichkeit nach 
im Laufe des heutigen Tages ihrer Entſcheidung um einen 
Schritt näher gebracht werden. Einem Telegramm aus Suakin 
zufolge wehen auf den dortigen Forts weiße Fahnen, allein 
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| Deman Digma hat es bisher rund abgeſchlagen, ſich auf Unter⸗ 


Dienſtag, 11. März. 


handlungen einzulaſſen. Die Truppen General Grahams ſollten 
am Sonntag und Montag den Vorſtoß beginnen und am 
Dienſtag dürfte eine Schlacht mit Osman Digma geliefert 
werden. Nach Paris wurde aus Suakin von geſtern Nach⸗ 
mittag 4 Uhr gemeldet: „Ein Regiment hat heute früh den 
Vormarſch gegen Osman Digma begonnen, die übrigen Streit⸗ 
kräfte ſollen morgen aufbrechen.“ — General Gordon tele⸗ 
graphirt, daß er die Garniſonen nicht retten könne, wenn nicht 
Truppen nach dem weißen und blauen Nil geſendet würden. 
Die „friedliche Miſſion“ des Generals iſt alſo als geſcheitert zu 
betrachten. 

Die „Allg. Korreſp.“ ſchreibt: Wenn man dem Wochen⸗ 
blatte „Vanity Fair“ Glauben beimeſſen darf, ſtehen wir am 
Vorabend einer ernſten Miniſterkriſtis. Dieſem Blatte zufolge 
herrſcht im Schoße des Kabinets ein bitterer Zwiſt in Bezug 
auf Egypten. Mr. Gladſtone, Lord Granville und Lord Derby 
ſind entſchloſſen, ihre gegenwärtige Politik, allmälig eine gänzliche 
Räumung Egyptens zu bewerkſtelligen, auszuführen, und da ſie 
die Hauptautoritäten in dem Kabinete ſind, haben ſie, unter⸗ 
ſtützt von einer unterwürfigen Majorität, bisher ihren Willen 
ſtets durchgeſetzt. Sir Charles Dilde, Mr. Chamberlain und 
Lord Northbrook ſind indeß ganz anderer Anſchauung. Sie 
dringen auf die Herſtellung eines engliſchen Protektorats über 
Egypten, entweder eines permanenten oder eines für eine bes 
ſtimmte Zeitfriſt, und ſie werden täglich dringlicher in ihrem 
Verlangen, daß das Miniſterium eine „ſtarke“ und definitive 
Haltung in dieſem Sinne einnehme. Die Meinungsverſchieden⸗ 
heit zwiſchen den zwei Sektionen des Kabinets in dieſer Ange⸗ 
legenheit iſt, wie die „Vanity Fair“ hinzufügt, ſo groß, daß, falls 
Mr. Gladſtone nickt nachgiebt, eine Auflöſung der Regierung in 
wenigen Wochen nur zu gewiß iſt. Dieſe Mittheilung hat etwas 
für ſich, wenn man in Betracht zieht, daß außer der „Times“, 
welche die Protektoratsidee ſchon lange befürwortete, jetzt auch 
die radikalen Organe für die Herſtellung eines britiſchen Pros 
t ler n : Ohne 


keine Sicherheit für Egy c gegen bie 
Sudaneſen.“ 
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Briefe und Zeitungsberichte. 


Berlin, 10. März. 


— Dem Reichstage iſt der Geſetzentwurf wegen Ver⸗ 
längerung des Sozialiſtengeſetzes auf 2 Jahre, 
ſowie der Rechenſchaftsbericht über die Verlängerung des kleinen 
Belagerungszuſtandes in Berlin und in Hamburg⸗Altona zu⸗ 
gegangen. Die Begründung der erſteren Vorlage iſt gleichlautend 
mit der dem Bundesrath vorgelegten. 

— Das Herrenhaus, welches am 20. d. M. wieder 
zuſammentritt, wird vorausſichtlich am 21. den Etat und dem⸗ 
nächſt die Kreis⸗ und Provinzialordnung für Hannover be⸗ 
rathen. 

— Der Geſetzentwurf, betreffend die Anfertigung 
von Zündhölzern unter Anwendung von weißem Phosphor, 
welcher dem Reichstage in der nächſten Zeit zugehen wird, iſt 
in erſter Linie beſtimmt, die mit der Fabrikation von Phosphor⸗ 
ſtreichhölzern zuſammenhängende Phosphornekroſe (Kinn 
backen Knochenfraß) zu unterdrücken. An die Vorlage knüpft man 
aber auch in den maßgebenden Kreiſen die Hoffnung auf eine 
Verminderung der Brände, die beim Gebrauch von 
Phosphorſtreichhölzern vorkommen. Der Ausſchuß des Verbands 
öffentlicher Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaften in Deutſchland hatte 
bereits vor ungefähr zehn Jahren bei dem Reichskanzler den Er⸗ 
laß geſetzlicher Beſtimmungen in Antrag gebracht, um den Ge⸗ 
brauch von Phosphorſtreichhölzern zu verhindern oder doch zu 
verringern. Es wurde beſonders hervorgehoben, daß die Brände, 
welche durch Spielen der Kinder und geiſtesſchwacher Perſonen, ſowie 
durch fahrläſſiges Umgehen Erwachſener mit Streichzünd hölzchen 
entftehen, fortdauernd im Zunehmen begriffen, daß nach Ausweis ſtatt⸗ 
gehabter ſtatiſtiſcher Erhebungen in dem Dezennium 1862 bis 
1871 bei 33 öffentlichen Verſicherungsgeſellſchaften im Ganzen 
1843 folder Brände vorgekommen ſelen (ca. 3 pCt. ſämmtlicher 
bei dieſen Geſellſchaften zur Feſtſtellung gekommenen Brände), 
und daß Unfälle dieſer Art nicht nur eine erhebliche Beſchädigung 
des Mobiliarvermögens herbeigeführt, ſondern auch häufig den 
Verluſt von Menſchenleben im Gefolge gehabt hätten. 

— Ueber die telegraphiſch gemeldeten Vorgänge in Neu⸗ 
ſtettin erhält die „Voſſ. Ztg.“ von dort folgenden Bericht: 

„In Folge der Freiſprechung der Angeklagten fand geſtern (Sonn⸗ 
abend) Abend ſchon vor der Rückkehr derſelben großer Krawall ſtatt. 
Einige hundert Geſellen, Burſchen ꝛc., auch Gymnaſiaſten hatten ſich 
zuſammengerottet, zogen in großen Trupps die Straßen entlang unter 
den ſtändigen Rufen: „Hepp, bepp, Juden raus“ ꝛc. An den Woh⸗ 
nungen vieler jüdischen Einwohner wurden die an der Straßenfront 
befindlichen Fenſterläden gewaltſam geöffnet, die Fenſterſcheiben mit 
Stöcken und Steinen zertrümmert. Theilweiſe drang ſogar der Pöbel 
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in die Wohnungen und zerſchlug, was ihm zur Hand lag. Der 
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otel⸗ 
Omnibus, in dem die Freigeſprochenen Abends um circa 9% Uhr 
vom Bahnhof in die Stadt gefahren kamen, wurde vom Pöbel 
umringt, die Scheiben deſſelben wurden mit Stöcken zerſchlagen, 
der alfe Heidemann dabei durch einen Stockhieb verwundet, ſo daß er 
beute krank darniederliegt. Außerdem wurde ein jüdiſcher Kaufmann 
durch einen Steinwurf ſtark am Kopfe verwundet. Der Synagogen⸗ 
Vorſtand begab ſich beute (Sonntag) Vormittag zum Bürgermeiſter 
und bat um Schutz gegen derartige Ausſchreitungen. Die Regierung 
in Köslin iſt telegraphiſch um Hilfe gebeten worden.“ 

Wie das „Berl. Tagebl.“ hört, hat die „Deutſche Frel⸗ 
finnige Partei“ beſchloſſen, in der Sitzung des Abgeordneten⸗ 
hauſes am Dienſtag eine Interpellation an den Miniſter 
des Innern zu richten, des Inhalts: welche Vorkehrungen in 
Neuſtettin getroffen waren, um Unruhen zu verhüten und was 
der Miniſter zu thun gedenkt, um einer Wiederholung ſolcher 
Vorkommniſſe vorzubeugen. 

Paris, 8. März. Der „Intranſigeant“ veröffentlicht heute 
einen Artikel über „orleaniſtiſche Anwerbungen“, 
deſſen Hauptinhalt wir hier wiedergeben wollen, für deſſen 
Richtigkeit wir aber nicht einſtehen können: 

Voriges Jahr“, ſo läßt ſich E. Vauquelin vernehmen, „waren es 
die Offiziere, die man unter dem Vorwande der Jagden in Chantill 

für die orleaniſtiſche Verſchwörung zu gewinnen ſuchte. Jetzt intriguirt 
man in der parlamentariſchen Welt, und der es thut, iſt 
nicht mehr der Herzog von Aumale, ſondern der Prätendent ſelbſt. 
Wir wiſſen aus ſicherſter Quelle, daß alle Abgeodnete und Senatoren, 
die man für die rovyaliſtiſche Sache heranzuziehen hofft, der Reihe nach 
zu dem Grafen von Paris eingeladen werden ſollen. Einige 
der Deputirten haben dieſe Einladungen bereits erhalten und mit dem 
Präten denten bei ſeiner Rückkehr aus Madrid und vor feiner Abreiſe 
nach Cannes Unterredungen gehabt. Dem Vorbilde des Grafen von 
Cbambord folgend, hat ſein Erbe, der ſich nicht auf die Macht ſeiner 
Beredtſamkeit allein verläßt, eine „ſchwarze Kaſſe“ gegründet, deren 
Gelder bei einem der größten Pariſer Bankiers, um nicht zu ſagen bei 
dem größten, liegen. Mittelſt dieſer Kaffe hoffte der Orleanismus, die 
Zahl parlamentariſcher Gewiſſen zu verkaufen, deren er bedarf, um die 
Republik auf geſetzlichem * zu ſtürzen. Die Prinzen glauben ſchnn 
jetzt in beiden Kammern über 380 Stimmen zu verfügen: im 
Senat, 180 im Abgeordnetenbauſe. Da der Kongreß aus 860 Mit⸗ 
gliedern zuſammengeſetzt wäre, ſo müſſen die Orleans nd 
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wiſſer Perfönlichletten iſt, und um man der u ed 
gen verſichert zu haben are „ werden die Betreffenden in d 
der künftigen Gäſte des Grafen von Paris eingetragen. Dieſe L 
iſt noch nicht geſchloſſen, aber man hat wie oben angedeutet, mit 
Einladungen ſchon begonnen. 
Zweifellos iſt, daß gegen den Grafen von Paris etwas im 
Gange iſt und daß die Regierung auf die roayliſtiſchen Umtriebe 
ein ſcharfes Auge hat. 
London, 8. März. Die Londoner Polizei hat jetzt in 
Erfahrung gebracht, daß die Perſonen, die in den Gepäckräumen 
verſchiedener Londoner Bahnhöfe Höllenmaſchinen abgaben, 
ſofort nach der That auf verſchiedenen Routen England vers 
laſſen haben. Daß die Attentäter von Amerika herüberkamen, 5 
darüber waltet kein Zweifel mehr ob. Dieſer Tage hieß es, 
daß eine Dynamitfabrik zwiſchen Amiens und Boulogne entdeckt 
worden ſei, welche das Material für die Londoner Dynamit⸗ 
Attentate geliefert habe. Die engliſche Polizei ſoll aber über 
zeugt ſein, daß der Sprengſtoff aus Amerika importirt und 
größter theils in Southampton gelandet worden iſt. 3 
FFF 


Parlamentariſche Nachrichten. Ei 

Berlin, 8 Mär. Die Steuerkommiſſion des Abgeorde 
netenbauſes brachte heute den Abſchnitt des Kapitalrentenſteuergeſetzes 
von der Veranlagung zu Ende. Es ift als der wichtigfte Punkt her⸗ 
vorzuheben, daß die Kommiſſion das Rechtsmittel der Remonſtration. 
welches der Negierungsentwurf beſeitigt batte, einſtimmig wieder⸗ 
bergeftellt bat. Dies geſchah in der Form, daß zu dem § 26 folgender 
Zuſatz gemacht wurde: „In dieſer Zuſchrift iſt dem Gteuerpfli uf 10 


zu eröffnen, daß ihm gegen die Veranlagung binnen einer Prä 3 
friſt von 14 Tagen die bei dem Vorſitzenden der Beranlagungst: 
miſſion einzureichende Remonſtration zuſtehe;“ außerdem wurde folgens 

der § 26a. eingeſchoben: „dem Remonſtranten ſteht es frei, zur Recht⸗ 
fertigung der Remonſtration nach ſeiner Wahl entweder durch fchrifte 
liche oder mündliche Verhandlungen, perſönlich oder durch . 

mittelung von höchſtens drei Vertrauensmännern oder durch andere 
Beweismittel der Kommiſſton die erforderliche Ueberzeugung von der 

er ng Ueberbürdung durch die erfolgte Abſchätzung zu verſchaffen. 

Ueber die Remonſtration beſchließt die Verwendungskommiſſton, falls 
aber der Vorſitzende derſelben Berufung gegen ihren Beſchluß ei a 
die Berufungskommiſſion.“ Es wurden ferner die Abſchnitte von der 

Berufung und dem Kaſſationsrekurs verhandelt. Der erſtere wurde 
obne erhebliche Diskuſſton angenommen; dagegen bat zu dem Kaſſa⸗ 
tionsrekurs der Abg. Büchtemann den Antrag geſtellt, die Entſchei⸗ 
dung nicht in die Hände des Finanzminiſters, ſondern eines neu 
vu errichtenden Finanzhofes zu legen. Dieſer Antrag wird 3 ' 
ehnt, dagegen ein Amendement v. Quaſt angenommen, wonach der 
Finanzminiſter, wenn er den Kaſſationsrekurs für begründet m 


achtet, die Sache zur Entſcheidung an die Berufungs = Kommiffion 
zurückweiſt, welche die von dem Finanzminiſter ausgeſprochenen 
Rechtsgrundſätze zu Grunde legen muß. Nächſte Sitzung: Montag. 

Der Ausſchuß des Verbandes deutſcher Privatfeuerver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaften beantragt die Aufhebung der von 
der Regierung zu Schleswig in Betreff des Feuerverſicherungs⸗ 
weſens erlaſſenen Polizeiverordnung. In der Petitionsklom⸗ 
miſſion des 1 wurde beute einſtimmig beſchloſſen, 
dem Plenum die Ueberweiſung der Petition zur Berückſichtigung den 
Staatsregierung zu empfeblen. Die Beſchwerden wurden vorzugsweiſe 
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boeshalb für begründet erachtet, weil die Verhältniſſe der Feuerverſiche⸗ „Wahret denn in treuen Herzen 
8. rungsgeſellſchaften in Schleswig und namentlich gegründete Privat⸗ Großer Männer edles Bild; 

2 rechte der Verſicherer zum Theil auf einem Geſetz beruhen und einzelne Sie belebte Odem Gottes, 
Beſtimmungen der Polizeiverordnung dem beſtehenden Geſetz wider⸗ Gottes Geiſt hat fie erfüllt! 

5 prechen. Man nabm an, daß unter dieſen Umſtänden eine Aenderung MWeibet denn des Dankes Opfer 


1 Vorſchriften nicht durch Polizeiverordnung, ſondern nur Jedem wahren Gottes Mann! 
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Nee Friede feiner Seele 


nd auf Erden ſei ſein Name 
Noch der ſpäten Enkel Ruhm!“ 

Das Schlußgebet, vom Kantor und Chor vorgetragen, beendete die 
erhebende Feier, welche in den Gemüthern der Anweſenden einen blei⸗ 
benden Eindruck zurückgelaſſen haben wird. 

(Für die Stadt Jarotſchin war es gewiſſermaßen Ehren⸗ 
pflicht, das Gedächtniß eines der beſten ihrer Söhne zu ehren, 
und ſie hat dieſe Pflicht in beſcheidener, aber würdiger Weiſe 
erfüllt. Sollte, wie wir hoffen, der von verſchiedenen Seiten 
angeregte Plan, durch eine öffentliche Stiftung dem Verſtorbenen 
ein größeres und bleibenderes Denkmal zu ſetzen, noch zur Aus⸗ 
führung gelangen, ſo würde unſerer Anſicht nach ſeine Geburts⸗ 
ſtadt der geeignetſte Ort zur Errichtung derſelben ſein. D. Red.) 
EEE ] ]⁰ð . ³o¹ e p KANTE 


Forales und Provinzielles. 


kommiſſar mit, daß ein bezüglicher Geſetzentwurf bereits in Vorbereitung 

i und vielleicht noch in dieſer Seſſion am Vorlage kommen werde. — In 

geſtrigen Sitzung ging die Kommiſſion gegen nur 3 Stimmen Über 

die Petition des Breslauer Konſumvereins wegen Heran⸗ 

ziehung zur Gewerbeſteuer zur Tagesordnung über, nachdem der Res 

gierungskommiſſar den Nachweis geführt batte, daß in einzelnen Fällen 
auch an Nichtmitglieder Waaren geliefert worden ſind. 


2 Gedächtnißfeier für Eduard Lasker. 

Jarotſchin, 6. März. 
Montag, den 3. März, fand in der Synagoge hieſiger Stadt eine 
Gedächtnißfeier für Dr. Eduard Lasker fiatt, wobei gleich eitig eine 
Gedenktafel aus ſchwarzem Marmor mit entſprechender Inſchriſt (in 
der Oſtwand der Synagoge eingemauert) enthüllt wurde. — Die zu 
dieſem Zwecke auf das Geſchmackvollſte dekorirte Synagoge bot einen 
recht erhebenden Anblick, und war der Zutritt zu derſelben nur gegen 
Einlaßkarten, welche ſchon Tags vorber, ſowohl von den hieſigen Be⸗ 


wohnern, als von den auswärtig 9 Deputationen vergriffen 
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waren, geſtattet. — Lange vor Beginn der feſtgeſetzten Stunde 
| war "daß g im hellſten Lichtglanze ſtrablende Gotteshaus von Voſen, 11. März. 
5 83 Fremden und Einheimiſchen dicht gefüllt. Zu beiden — Der Abgeordnete, Landgerichtsdirektor Jen ſch aus 


en des Altars waren Ehrenplätze reſervirt, welche von 


Oſtrowo, iſt, wie wir ſoeben zu unſerem lebhaften Bedauern 


— dem Magiſtrate und den Stadtverordneten bieſiger Stadt, ſowie von 
3 — — . — von ca. 10—12 Nachbargemeinden und drei Nachbar⸗ erfahren, von dem Unglück betroffen worden, ſeine Gattin in⸗ 
Rabbinen eingenommen wurden. — Präciſe 43 Uhr Nachm. begann | folge eines Herzſchlages zu verlieren. 


die Feier mit dem Mimbabgebet, worauf die, die rituelle Todtenfeier 
einleitenden Pfalmenverſe vom Kantor und einem aus Knaben und 
| Männerſtimmen zuſammengeſetzten, gut geſchulten Chor erhebend vor⸗ 
getragen wurden. Als die letzten Klänge des in bebräiſcher Sprache 
Geſanges verhallten, beſtieg Herr Rabbiner Bloch die 


*Perſonalveränderung. Der Regierungs⸗Zivil⸗Supernumerar 
Blue mel von bier iſt zum Nendanten der Kaſſe der Erzbiſchöflichen 
Vermögens⸗Verwaltung in Stelle des vom 1. April d. J. ab zum 
Kreiskommunal⸗Kaſſenrendanten in Inowrazlaw gewählten Rendanten 
Kierſch ernannt worden. 


A. Kontroll⸗Verſammlungen. Nach 8 11 der Kontroll⸗Ord⸗ 
h nung können die Mannſchaften der Landwehr alljährlich einmal, die 
2 übrigen Perſonen des Beurlaubtenſtandes zweimal zu Kontrollperſamm⸗ 
5 lungen zuſammenberufen werden. Die Frühjabrs Kontroll⸗Verſamm⸗ 
2 lungen finden im April, die Herbſt⸗Kontroll⸗Verſammlungen im No⸗ 
vember ſtatt. Die Einberufung zu den Verſammlungen erfolgt in der 
Regel durch öffentliche Aufforderung. Das königl. Landwehr⸗Bezirks⸗ 


Kommando macht an anderer Stelle bekannt, daß eine beſondere Be⸗ 
orderung nicht ſtattfindet und die nächſten Kontroll⸗Verſammlungen 
in der Stadt Poſen am 1., 2., 6., 9. und 10. April e. auf dem Ka⸗ 


nonenplatze abgehalten werden ſollen. Für Reſerven am 1. April, 
Vorm. 8 Uhr, bin 5 nente Buchſtabe A bis J. Nachmittags 
2 Ubr desgl. K bis R. am 2. April, Vorm. 8 Ubr, desgl. S und 
Nachmittags 2 Ubr, T bis 3, ſowie Oekonomie Handwerker, Arbeits⸗ 
foldaten, Büch ſenmachergehilfen. Eiſenbahntruppen, Zablmeiſter⸗Aspi⸗ 
ranten und die zur et eng der Erſatzbehörden entlaſſenen Manns 
ſchaften. Am 5. April, Vorm. 8 Uhr, Garde⸗Truppen, Feld⸗ und Fuß⸗ 
Artillerie und Pioniere, Nachmittags 2 Uhr, Jäger, Kavallerie, Train, 
doch! | Lazareth⸗Gehilfen, Krankenträger, Krankenwärter, Militär⸗Bäcker und 
Marine. Für Landwehr am 6. April, Vormittags 8 Uhr, Pro⸗ 
al⸗Infanterie Buchſtabe A bis J. 8 Uhr desgl. K 
m 9. Vo 8 8 Uhr desgl. Buchſtabe S. und 
ags br d Bu T bis 3, ſowie Oekonomie⸗Hand⸗ 
werker, Arbeitsſoldaten, Büchſenmachergehilfen, Eiſenbahntruppen und 
Zablmeiſter⸗Aspiranten. Endlich am 10. April, Vormittags 8 Uhr, 
Garde⸗Truppen, Feld⸗ und Fuß⸗Artillerie und Pioniere, Nachmittags 
2 Ubr, Jäger, Kavallerie, Train. Lazareth⸗Gehilſen, Krankenträger, 
Krankenwärter, Militär⸗Bäcker und Marine. Diejenigen Landwehr⸗ 
Mannſchaften aller Truppen⸗Gattungen, welche in der Zeit vom 1. 
April bis 30. September eingetreten ſind, haben ſich erſt im Herbſt zu 
ſtellen. Mannſchaften der Reſerve, welche fich der Kontrolle länger als 
ein Jahr entziehen, können, abgeſehen von der etwa noch anderweit 
über ſie zu verhängenden Strafe, unter Verlängerung ihrer Dienſt⸗ 
pflicht in die nächſt jüngere Jahresklaſſe verſetzt werden. Dauert die 
Kontroll⸗Entziehung zwei Jahre und darüber, ſo können ſie entſprechend 
weiter zurückverſetzt werden. 
3 Obornik, 6. März. [Kreistag.] Von dem Oborniker 
Kreistage, welcher hier heute ſtattfand, wurden folgende Beſchlüſſe 
gefaßt: 1) Die Eintheilung des Kreiſes in 4 Impfbezirke. ſowie eine 
den Impfärzten zu zahlende Entſchädigung von 75 Pf. für jeden 
außerhalb des Wohnortes des Imofarztes und von 50 Pf. für jeden 
am Wohnorte deſſelben vorgenommenen Impffall, wurde genehmigt; 
ferner wurde beſchloſſen, zur Zahlung einer Entſchädigung an die An⸗ 
gebörigen der Stammimpflinge für Entnahme der Lymphe den Impf⸗ 
ärzten einen dem Bedürfniß entſprechenden Betrag in bisherigem Um⸗ 
fange zur Verfügung zu ſtellen. 2) Bei Leiſfung von Hand» und 
Spanndienſten für Landſtraßenbauten im Jahre 1885 wurde die Bei⸗ 
bebaltung der auch für das Jahr 1884 von den Kreisſtänden vorge⸗ 
ſchlagenen und von der königlichen Regierung feſtgeſenten Geldentſchä⸗ 
digung von 4,50 M. für einen Spannkag und 1 M. für einen Handtag 
beſchloſſen. 3) Dem Schatzmeiſter Kämmerer Stiller wurde Decharge 
für die Kreisſparkaſſenrechnung pro 1882/83 gewährt; und 4) dem 
inzwiſchen in Ruheſtand getretenen Rechnungsrath Suder Entlastung 
für die Kreis⸗Gemeindekaſſenrechnung pro 1882/83 ertheilt. 5) In 
Folge des Antrags des Gemeindevorſtandes von Slonawy⸗Hauland 
und Genoſſen, betr. den kunſtſtraßenmäßigen Ausbau der Obornik⸗ 
Oberſitzto'er Landſtraße, wurde dem Antragſteller aufgegeben, zum 
nächſten Kreistage einen Kofenanjhlag einzureichen, damit der Kreistag 
ſich dann über dieſe Frage entſcheiden kann. 6) In Betr. der anderweiten 
Regelung der Anſtellung ꝛe. von Bezirkshebeammen wurde beſchloſſen: 
a) dem Kreiſe Obornik in Bezug hierauf dem. en in demſelben Um⸗ 


nur auf Tage, ı 
Beſuche hier geweilt, — und d 
at: fo if dieſer kleinen, 


e Heimath vergeſſen h 
Gebt lite Nachwirken nie aus feinem 
che? . * 


1 . DEREN eee eee 
liche Perſönlichkeit iſt's, die uns theuer war 
ar 5 u. Rebner ſiellte ng einem treffend gezeichneten 
Bude die Gemeinde ais eine trauernde Mutter dar, welche den Lebens⸗ 
gang ihre Sobnes liebend, ſorgend, aus der Ferne jeden ſeiner Schritte 
mit Segenswünſchen begleitend, verfolgte, deren Träume weiter und 
reicher ſich erfüllten, als ſie ahnenden Blickes es geſchaut hat, und die 
nun, als mitten aus ſeinem Schaffen heraus der jähe Tod ihn der Erde 
entraffte und die Welt ihm prunkende Leichenſeier veranſtaltete, für eine 
Weile aus ihrer Zurückgezogenheit heraustritt, um den Kranz mütter⸗ 
licher Liebe auf das Grab ihres edelſten Sohnes niederzulegen, im 
Uebrigen aber ſich zurückzieht, in ihrer ftillen Kammer einſam weint 
und ihr ganzes Weiterleben nur dem Gedenken und Verehren des 
theuren Heimgegangenen weiht. SE i 
Hierauf ſprach der Redner von der einſeitigen Jugenderziebung Laskers, 
von feinem Elternhauſe, von dem religiöſen Leben der Gemeinde zu 
ſeiner Jugendzeit und wies in ebenſo ausführlicher wie logiſcher Weiſe 
nach, wie gerade der in unſerer Zeit mit ſo vielem Unrecht geſchmähte 
Talmud, den Lasker in feiner Jugendzeit mit fo großem Erfolge ſtudirte, 
3 es war, welcher nicht nur feine Geiſtesgaben genährt und gemehrt, 
ſondern ihm auch ein weiches, mildes, menſchenliebendes Herz geſchaffen. 
; — Nachdem der Redner die Gegenſätze, welche in Lasker zu volliter | 
J 


ö si 


reinigung gelangt waren, llar und fahlıch beleuchtet hatte, begann 

5 den Schlugtdeil ſeiner Rede ungefähr mit folgenden Worten: „Dieſer 

1 berrliche Menſch hat viel Bewunderung, viel Verehrung erworben, viel 
Begeiſterung und viel Dankgefühl erweckt. Doch was die Welt ihm 
nicht geboten, hier an ſeiner Geburtsſtätte hat es ihm geblüht, hier iſt 
es ihm erhalten geblieben bis zum heutigen Tage und wird es ihm 
ſortdauern bis in ſpäte Zukunft. Hier bat er Bewunderung und Vers 
ehrung nicht allein, hier hat er Liebe beſeſſen, heiligſte und 
innigſte Liebe, der Eltern, der Geſchwiſter, der 
Verwandten, wahrer Jugendfreunde Liebe! Hierher 
den ihn aber auch ſtets wieder die edelſten Empfindungen ſeines Her⸗ 
8 geführt! Seines braven Vaters, feiner wackern Mutter Gedenken! 
De Örinnerung an die frohen Tage feiner Kindheit (das Ergründen 
5 ſeines Weſens) alles, alles batte ihn mit dieſer Stadt, mit belt Ge 
meinde, mit den beiden Häuſern, in denen feine Eltern und feine Jugend 
heimisch geweſen find, mit feinem Geburtshauſe und mit unſerm 
tteshauſe unlöslich verbunden für Zeit und Ecigkeit. Da⸗ 
rium klagt die Gemeinde: „Nicht gleicht Euer Schmerz, die Ihr 
| am unſern theuren Todten mitgeklagt habt, unſerm Schmerze, 


fange einzuräumen, wie das in dem von dem Herrn Miniſter der geiſt⸗ 
lichen ꝛc. Angelegenheiten als in dieſer Beziehung e 


5 er war unſer!“ Die Krone unſeres Hauſes iſt mit ihm | ftellten Kreiſe Ueckermünde in Pommern der Fall iſt: b) den Bezirks⸗ 
gefallen! Unſere Zier ift mit feinem Scheiden dahin, hat er] hebeammen, gleichfalls nach dem Vorbilde dieſes Kreiſeg, Dienſtein⸗ 
2 geehrt, jo haben wir ihn geliebt! Und wie es die Ehre] kommen, Remuneration, egelder, Beihilfe zur Anſchaffung der 


Inſtrumente und Unterſtützung zu gewähren; c) mit der Ausführung 
dieſes Beſchluſſes den Kreislandrath zu betrauen, welcher ſich mit dem 
Kreisphyſitus in Einvernehmen zu ſetzen hat. 7) Der Kreistag ſprach 
ſich dafür aus, daß aus den drei, den Herren Grambſch, Kurtzmann 
und Dr, Werner gehörigen Beſitzungen in Neuvorwerk, welche feiner 
Zeit mit der früheren königlichen Domäne Bogdanowo zu einem ge⸗ 
meinſchaftlichen Gutsverbande vereinigt waren, wie bereits faftiſch, ſo 
auch nun rechtlich und förmlich giltig eine Gemeir de gebildet werde, 
wie dies auch von dem königlichen Domän nſiskus beantragt, von der 
königlichen Regierung befürwortet und von zweien der genannten Be⸗ 
figer als wünſchenswerth zugeſtanden worden ift. 8) Zu dem mit dem 
Kreisſteuereinnehmer Spornberger vom Landrathe des Kreiſes b's zum 
31. d. M. abgeſchloſſenen Vertrage, wonach derſelbe die Verwaltung 
der Kreis⸗Gemeindekaſſe für den Jahresbetrag von 1000 Mark übers 
nommen hat, wurde nachträglich die Genehmigung ertheilt und der 
Landratb ermächtigt, auf einen weiteren Zeitraum von 6 Jahren 
einen weiteren Vertrag unter gleichen Bedingungen mit dem 
Kreisſteuereinnebmer Spornberger abzuschließen. 9) In Betr. des Vor⸗ 
fluthgrabens für die Obornik⸗Samterſche Kunſtſtraße wurde der zwi⸗ 
ſchen dem Landrathe v. Nathuſtus einer und dem Zimmermeister Laue 
andererſeits unter dem 20. Nopember p. J. vorbehaltlich der Genehmi⸗ 
gung des Kreistages abgeſchloſſene Vertrag, wonach Zimmermeiſter 


5 Alen Stadt und unſerer Gemeinde bleibt, daß er unſer war, ſo 
wollen wir liebend und ehrend zugleich ſein Andenken feſthalten in 
unſerer Mitte .... Sein Name, fein Vorbild bleibet unbefleckt und 
unentweiht, bell binausſtrahlend, von Edlem fündend, zu Edlem an⸗ 
ſfeuernd! Des Gerechten Gedenken iſt zum Segen! Hier in dieſem 
Gotteshauſe, in demſelben Raume, wo das 8 erz voll Un⸗ 
ſchuld und Reinheit zu Gott empor ſich erho ven hat, bier ſoll dieſe 
FTaſel (welche ein edles Verwandtenberz gewidmet hat) noch ſpätern 
Geſchlechtern künden, daß Eduard Lasker unſer war, und daß wir 
fein geblieben find in treuer liebevoller 8 5 
Eee Heiligung des Gottesnamens, ein Segen für ſeine Mit⸗ 
1 lebenden ift fein Leben geweſen! Darum iſt fein heiliges Erbe, daß 
wir jedes Werk fördern, welches Segen verbreitend des Edlen Namen 
über das Grab hinaus geſegnet erhalten will 5 
In dieſem ergreifenden Tone fuhr der Redner weiter fort und 
ſchloß mit dem kurzen Gebet: . 
k „O Vater, unſerer Beſten Einer iſt er geweſen, 
5 „Laß ihn weilen in Deiner Gnade!“ 8 
Nach der Predigt, welche in nächſter Zeit gedruckt erſcheinen wird, 
verrichtete nun der Prediger das übliche Gebet für das Seelenbeil der 
Dahingeſchiedenen in hebräiſcher Sprache, worauf der Chor ſtimmungs⸗ 
voll folgendes Lied ſang: 
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witz am 14. Mai, Unru 


ſandten genehmigt. 


Laue ein von dem Kreiſe zur Beſchaffung einer Vorfluth angekauftes 
Stück Land von 9 Aren als — — erwirbt, und ſich für die 
Uebernahme der hieraus erwachſenden Verpflichtung zur Unterhaltun 
des Vorfluthgrabens 3000 M. zahlen läßt, gebilligt, und der Landralß 
v. Nathuſius bevollmächtigt, Namens des Kreiſes das betr. Grundſtück 
an Zimmermeiſter Laue aufzulaſſen. 10) Der Voranſchlag der Kreis⸗ 
Gemeindekaſſe für 1884/85 wurde genehmigt. 11) Mit der Wahl von 
Schiedsmännern auf drei Jahre erklärte ſich der Kreistag einver⸗ 
anden; ebenſo 12) mit den vom Landrathe vorgeſchlagenen Wahlen 
Ur die verſchiedenen (im Ganzen 14) Kommiffionen. 13) Gegen die 
Abtrennung mehrerer Parzellen, welche von dem Gute Rudli an 
die Stadtgemeinde Obornik, und umgelehrt, abgetreten worden find, 
von ibren bisherigen Guts⸗, bezw. Gemeindebezirken, ſowie gegen deren 
Vereinigung mit den Bezirken der neuen Beſitzer wird keine Einwen⸗ 
dung erhoben. 14) Da nach dem Reichsgeſetze, betr. die Krankenver⸗ 
ſicherung der Arbeiter, vom 15. Juni 1883, ſoweit es ſich um die Ver⸗ 
bältniſſe des Kreiſes Obornik handelt. alle Perſonen, welche gegen Ges 
alt oder Lohn beſchäftigt ind a. in Fabriken und bei Bauten, d) im 
andwerk und in ſonſtigen Gemwerbebetrieben, e. in Betrieben, in denen 
ampfkeſſel oder durch elementare Kraft bewegte Triebwerke zur Vers 
wendung kommen, verſichert werden müſſen, und jenes Geſetz mit dem 
1. Dezember d. J. durchgeführt fein muß, jo wurde eine Kommiſſion 
zur Aufftellung eines Statuts für eine zu errichtende gemeinſchaftliche 
Ortskrankenkaſſe mit Ausſchluß der landwirthſchaftlichen Arbeiter ge⸗ 
mäblt, 15) Für das Johanniter⸗Krankenhaus zu Mur. Goslin wurden 
150 M., und für das Kranlenhaus zu Rogaſen gleichfalls 150 Mark 
jährlich bewilligt. 


Staals⸗ und Yolkswirthihaft, 


Berlin, 10. März. [Städtiſcher Zentral⸗Viehhof. 
Amtlicher Bericht der Direktion.] Zum Verkauf ſtanden? 
3264 Rinder, 8819 Schweine, 1412 Kälber, 12 840 Hammel. In 
Rindern ruhiges Geſchäft zu vorwöchentlichen Preiſen und 1 
reger Export. Dennoch wird nicht ganz geräumt. I. 56—60 M. II. 
46-59 M., III. 49-43 M. IV. 36-39 M. pro 100 Pfd. Pieiſch⸗ 
gewicht. — In inländiſchen Schweinen zeigte ſich trotz des ziemlich zu 
regen Erports doch nur ſchleppendes Geſchäft; die Preiſe des vor 
gen Montags mußten um circa 3 Mark weichen. In Baloniern 
geſtaltete ſich der Handel zwar nur ruhig, doch zogen die Preiſe etwas 
an. Der Markt iſt ziemlich geräumt. Mecklenburger erzielten 44—45, 
Pommern und gute Landſchweine 41-43, Senger 33-40 M. ver 1006 
Pfd. mit 20 pCt. Tara; Bakonjer 46—47 M. per 100 Pfd. bei 45 bis 
50 Pfd. Tara per Stück. — Kälber brachten bei ruhigem Geſchäft 
Ia. 44-54, IIa 28-49 Pf. per Pfd. Fleiſchgewicht. — Der Ham⸗ 
melhandel blieb flau; die Exporteure klagen ſortgeſetzt über ſchwie⸗ 
rige Abſatzverhältniſſe. Der Markt wird nicht geräumt. Ia. 43—47 
Pf., beſte engliſche Lämmer bis 50 Pf., IIa. 30-40 Pf. ver Pfd. 
Fleiſchgewicht. 
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dabei einen guten Stand derſelben beobachtet, die Erdruſg ia and 
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Felegraphiſche Nachrichten. 
Dresden, 10. März. Die zweite Kammer hat den An⸗ 

kauf des Conrad'ſchen Hauſes in Berlin für den Gebrauch der 

ſächſiſchen Bundesraths⸗Bevollmächtigten und des ſächſiſchen Ge⸗ 


In der erſten Kammer gelangte ein königliches Dekret zur 4 
a welches den Schluß des Landtages auf den 26. d. M. d 
eſtſetzt. 

Bremerhaven, 10. März. Die hiefige Polizei nah 
geſtern Abend einen mit dem Dampfer „Oder“ angekommenen, 
bei einem Bremer Spediteur zur Beförderung aufgegebenen 
amerikaniſchen Koffer in Beſchlag, in welchem deutli J das Ticken 


w 


eines Uhrwerks hörbar war. Man vermuthet, daß ſich eine 
Höllenmaſchine in dem Koffer befinde, letzterer wurde daher an 
den Außendeich gebracht und unter Wache geſtellt und ſoll noch 
heute geöffnet werden. 

Bremerhaven, 10. März. Der beſchlagnahmte Koffer 
war, wie ſich bei der heute vorgenommenen Oeffnung deſſelben 
ergab, mit Kleidern angefüllt, irgend welche Sprengſtoffe fanden 
ſich in demſelben nicht vor. Das gehörte verdächtige Geräuſch 
rührte von einer großen amerikaniſchen Weckuhr her, die im 
Gange war. 

Wien, 9. März. Die Fürſtin Johanna Auerſperg, Ge⸗ 
mahlin des früheren Miniſterpräſidenten Auerſperg, iſt geſtorben. 

Wien, 10. März. Im Abgeordnetenhauſe erklärte der 
Miniſter Prazak heute einer bezüglichen Auslaſſung des Abge⸗ 
ordneten Carneri gegenüber und unter Bezugnahme auf zwei 
dieſerhalb ergangene Interpellationen, er habe bei Gelegenheit 
der Sprachendebatte kein anderes Staatsrecht als das Staats⸗ 
grundgeſetz im Auge gehabt. Den von Carneri gebrauchten Aus⸗ 
druck „Denunziantenthum“ müſſe er zurückweiſen, auch müſſe er 
auf die große Gefahr aufmerkſam machen, die für den Parla⸗ 
mentariemus entſtehe, wenn politiſche Parteien ſich in rein na⸗ 
tionale Parteien verwandelten. 

London, 10. März. Die königliche Yacht „Osborne“ 
bat Befehl erhalten, ſich am 4. k. M. von Portsmouth nach 
Queenborough zu begeben zur Aufnahme der Königin, welche 
am 7. k. Mts. über Vliſfingen nach Deutſchland zu reifen 
beabſichtigt. 

Rom, 10. März. Der Part wird am 24. d. M. ein 
geheimes und am 27. d. M. ein öffentliches Konſiſtorium ab: 
halten. Wie der „Oſſervatore Romano“ erfährt, wird der Papſt 
den Kardinal Conſolini an Stelle des verſtorbenen di Pietro zum 
Kämmerling der Kirche ernennen. 

Nom, 10. März. Ein Zirkularſchreiben der Kongregation 
de propaganda fide bevollmächtigt die Nuntien und apoſtoliſchen 
Vikare zur Vertretung der Propaganda für alle adminiſtrative 
und zivile Akte, die Nuntien werden erſucht, die Biſchöfe hiervon 
zu informiren. 

Kalkutta, 9. März. Die Mitglieder der deutſchen 
Cholera⸗Kommiſſion beabſichtigen in nächſter Zeit Goalpara und 
Darjiling zu beſuchen und dann nach Deutſchland zurückzukehren. 


Paris, 11. März. In der Kammer bekämpfte geſtern 
Fallières den Antrag der Unterricht kommiſſion, die Erhöhung 
der Lehrergehälter im Prinzip zu votiren und beantragte, die 
Erhöhung zu vertagen bis zur Berathung der korreſpondirenden 
Kredite im Budget pro 1885. Finanzminiſter Tirard war eben⸗ 
falls gegen die Erhöhung; es ſei unmöglich, neue Kredite für 
die Erhöhung zu finden. Der Berichterſtatter der Kommiſſion, 


Paul Bert, bebauntete bingegen, durch eine Modifikation in der 
9 


aan lagung der Steuern könne man die erforderlichen Fonds, 
namentlich im Budget des Unterrichtsminifteriums, finden. Mi⸗ 
miſterprüſtnent Ferry wies biefe Behauptungen zurück und er⸗ 
klärte, die Negterunc haue nur der Vertagung zuſtimmen. Die 
Vertagung wurde darauf mit 315 gegen 217 Stimmen bes 
ſchloſſen. — Die Enquctetommiſſion lehnte mit 21 gegen 12 
Stimmen den Antrag Clémenceau, mehrere Mitglieder der Kom: 
miſſion nach Anzin zur Unterſuchung zu ſenden, ab, weil hier⸗ 
durch die ſtrikenden Grubenarbeiter bedenklich ermuthigt würden. 

Kairo, 10. März. Generalkonſul Baring dementirt, daß 
General Gordon die Rettung der Garniſonen . — ſtarke Trup⸗ 
penmacht für unmöglich erklärt habe. Aus Suakin vom 10. d. 
M. wird gemeldet: Das 42. Infanterie⸗Regiment und das 
10. Huſaren⸗Regiment lagern bei Zareba, acht Meilen von 
Suakin. Die übrigen engliſchen Truppen beginnen den Vor⸗ 
marſch am Mittwoch früh. 

Bremen, 9. März. Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd 


„Weſer iſt am 8. März Nachmittags 5 Uhr in Newyork angekommen. 
Bremen, 10. März Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd 


Main iſt ge ſtern früh 4 Uhr in N vork eingetroffen. 
— 7 Kedalt 6 Fontane in Poſen. 
Für a Inhalt der ene. Mitt eilungen und Inſerate 


Abernimmt bie „ Berant twortung 


ai 


Temp 


Datum Wetter. i. Celſ 


bedeckt 
e 


751 4 

750.9 

Wärme⸗Maximum: + 1° 
Wärme- Min: mum: — 14 + 


Waſſerſtand der Warthe. 
Pofen, am > Nerz Morgens en Meter. 


Mittags Li 5 
v . 125 . Morgens 156 . 


2 Abnds. 10 
11. m. 6 


TFielegraphiſche Börfenderihte.e 
le a. M., 10 Marg Sali wenge) ee 


el 20.525. Pariſer do. 81,15. Wiener do. 168,75. K.⸗M. 
eſſ. Lubwig 8b. 1095. 16005 „Anth. 


. —. Röbeiniſche do. —. 
147. Darmſtb. 160}. . 


9 3 1034. Reichs 
Daun 


99 85 un. Weſtbahn Si ſibah 
Galizier 252. Franzoſen 8. e St, 
1877er Ruſſen 93}, 1880er 9 753. II. Orientanl. 581. Went 
Pacific 1 9 III. Orientanl. 

in 974, — Papierrente 808. Busche —. 
Gau 91 15 bahn 951. 


. Ediſon —, Lübeck ⸗ Bſichener Bun Lothr. 
Eiſenwerke —. Marienburg⸗Mlawkla —. Alpine⸗Prioritä 

Nach Schluß der Borse: Kreditattien 278. n 1 2677. 120 
tier 252, Lombarden 1223, II. Orient Orientanl. —, 
—.— — Zr 3 — Spanier —. „ Marienburg⸗Mlawka —. 


10. März. (Abendbörſe) Kredit » Aktien 
eichiſche 3 


327,00, öſterr 
ee TOT, 297, 


145,75, 


8,874, Türkenlooſe 41 280 1 ientanleihe — 
kredit mobilier 225,00, Spanier neue 6173, 
2043, B ottomane 645, Credit foncier 1245,00, 

5 Banque d'escompte 527,00 
Sproz. Rumäniſche Aale 


17.00. 

Bari 1.366 (Boulevard ⸗ — 9 3 prozent. Rente —.—, 
Auen lebe 106,15, öſterr. Goldren - e d ltener 93.85, 
Türken —, Tartenlosſe = Spanier 16175 Egyoter 335, Ungar. 
Goldrente . Lombarden —.—, ottomane 644,09, Frans 


30 —. Ruhig. 

London, 10. Kür Conſols 1015, an öprozentige Rente 
924, Lombarden 1248, proz. Lombarde ill, Zoroz do. neue 114, 
öproz. Ruſſen de 1871 884 Sproz. Hufen ie de 1872 903, öproz. Ruſſen 
de 1873 904, proz. Türken de 1865 81, Apros. fundirte Amerik. 
126, Oeſterreichiſche Silberrente 67, n „Auro. Unga⸗ 
riſche Goldrente 76, Oeſterr. Goldren „Spanier 6185. Fe ea 
1014 An unif. 663, Sito anbau 46, Preuß. Aproz. Conſols 

Suez⸗Aktien 80}. Silber —. Platzdiskont 33 pet. 

In die Bank floſſen heute 74000 Pfd. Steri. 

Petersburg, 10. März. ur ad auf London at II. Orient⸗ 
Anleihe 94, UI. Orientanleihe 94. Privatdiskont 6 pat. Neue 
Goldrente 1644. 


8 
ME‘ 10. März. (Getreidemarkt. 


u 42 830.00, 


rag J 18535 Iofo —. 


bi fig 16,00, ur 1 1 1 — er 1808 Su 10 
oco f ger per „ per Mai 25 N 
Hafer 14.00. Rüböl Ioto 35 5,00, per Mai 33,20, pr. O 
ht 2 ärz. Ae (Sauber. es 
ai 


Termine 
Zar en 2 


785 Br., En 
Wien, 1 3 0 ) Weisen per Frühjahr 9,98 Gd., 
10,3 Br., per RR 10,17 — 10,12 we. Roggen per Frübiabr 
8, u 8,25 Br., pr. Mai⸗ 35 8,40 Br. Mais nd _ 
uni 6,95 (d. 7,00 Br. Daten pr. Hab 7.50 G., 7,55 Br 
5 eh, 740 Nu Fer gg Weizen lolo 
Frübjabr 9,53 Gd., 9,55 Br., ver 0 10,12 Gd. 10, 14. 5 0 55 
per Früblabr 6,91 Gd. 6050 Br. MaisYuni 6,54 G 
5 Basis, 10 Win 0 all Iot Bier: Sin. = 
1} 0 a 
arg 83,30, per Mpril 58,60, per 


cker ruhig, Nr. 3 pr. 100 oper M 
ärz⸗Juni 53,75, ver Mai⸗Auguſt 5250. 
Te 10 län Rroduftenm gen e 00 tet, 


ver per April 23,30, per Mai⸗Juni Mair 
905 250. Boe feft, per März 16,00, per Mai⸗Auguſt 16,75. 
Mehl 9 ag fteigd., per März 49,00, per April 49,50, ver Mais 
Juni 50,60, Mai-Huguf 51,40. — Rüböl zubig, se Min 
74.50, per Abril 74.75, per air gun 75,00, per 8 * 
Spiritus träge, ver Wü 2 42,50, per April 43,25 „per Mai⸗Auguf 
44,75, per Sept. 12 08 Wetter: r e 

Am Bancazinn 


ſterdam, 37. 
Amſterdam, 10. Mir, Getreidemartt (Schlußbericht.) Weizen 
auf Termine unverändert, per März 250. Roggen loko flau, auf Ter⸗ 
mine unverändert, per März 159, per Mai 162, per Oktober 168. 
Rüböl loco 395, per Mai 37%, per Herbſt 354. 

Antwerpen, 10. März. Getreidemarkt (Schlußbericht.) Weizen 

unverändert. Roggen EL Hafer behauptet. Gerſte feſt. 

Antwerpen, 10. Petroleummarkt (Schlußbericht). Rafft⸗ 

nirtes, Tyve weiß, * 197 bez., und Br., per un — 1 191 Br., 


per Mai 193 en ver Sept.⸗Dezember 21 Br. — 
f 1 20 März. Habannazucker Nr. 12 191 en ER Centri⸗ 
ugal Kuba — 

on, 10. * An der Küſte angeboten 8 Weizenladungen. 
Wetter: Don lich. 


“gr 
' Konten, 5 A Die Getreidezufuhren betrugen in der Wocke 


vom bis 7. März: Engliſcher Weizen 3925, fremder 
4774, 8 ee 2058, fremde 7894 ur Malzgerſte 19, 1983, 
fremde —, engliſcher ab 2 fremder 33,485 Orts. Engl iſches 


Mebl 17,181, ſtendes 5,241 

Glasgo w, 10. März. Die Berföiffungen betrugen in der vorigen 
Woche 2 Tons gegen 10 50) Tons in derſelben Woche des 
vorigen 

Glas o, > März. (Schluß.) Roheiſen. Mixed numbers wars 


rants 42 ſh. 

a 10. Re Baumwolle. ( 015 Umſatz 10 000 
Ballen, davon für Spekulation un ng I Ballen. Träge. 
Middl. amerikaniſche Mart, ell ieder —. en Lieferung 


534, Juni⸗Juli⸗Lieferung 6x, Juli⸗Auguſt Lieferung — d. 
Marktpreiſe in Breslau am 10. März. 


Beftfegungen 
der flädtiſchen Markt⸗ 8 


fiaat 
Kartoffeln, pro . 3,00 
00 Kg. 6—6.50—7—7.50 pro 


So Ted Air 2400-680 Mar W. — Streb. ves 


Bromberg, 10. M ee Handelskammer. 
Weizen matter, hochbunt und glaſig, feiner beh. 185 —132 82 M., 
eringe Qual. . — bellbunt — 2 geſund 170—180 M. abfall. Qual. 
50—160 M. een — 45 fg pe feiner 149 — 142 
mittel 136 —138 197 geringer 130—135 Mark. — Gerfte nomi 
Braumaare 142— 150 Mart, große und kleine Futtergerſte 120 —130 
8 loco feiner 135—142 M., geringe Qualität 120-130 M. — 
Er Kochwaare 160-170 Mark, tete 9 Mark. 
ne Handel. iritus, pro 100 
50 Mark — Nubelfurz 201.00 Mark. 


Breslau, 10. Em milicher Produkten » Börfen « Berich 

f Rleetaut zu Pe Dei Kloten) rubig, ordinär 4517 

mittel 48 —50. fein 51—55, 56 — e weiße (pet 

5⁰ 88.100 preishalt., Abr 580 mittel 66 —80, fein 81— ochfein 

00. — Roggen (ver 1000 Kilogr.) geſchäftslos Gekündigt. — 

Ente * Kündigungsſcheine —, per März 147,50 Br. Gd. per 

19 60 147,50 Br. Gd. per April⸗Mai 147, 50 Br. Gd., er 

9 Gd., ver „Juni Juli 151.00 Br., per Juli⸗Auguſt 15¹ 00 Gd. 

Sent Oft 1153.00 Br. — Weizen Gel. a Mä 186 Br. — 
Hafer Gekünd. — Gtr., per 132 Bu i 
per — 134 Br., per Su 


Us Mai = 55 Bre pe 


Die Börſen ⸗Kommiſſion. 
Breslan, 10. März, 9 Ubr Vormittags. [Privatberi 
Landzufuhr und Angebot aus zweiter Hand = mäßig, die Gtime n 

‚ße 6 BE 1 t deln 

1 1 notirten Preiſen gut ver uflich, per 100 Rilo r. 
ſtſcher weißer 16,40—18,69—19,70 M., gelber 16,25 —1700—1 795K. 
feinfte Sorte über Notiz bez — N oggen nur feine Dualitäten preis⸗ 
haltend, bezablt wurde per 100 Kilogr. netto 14.00 —14.50 —15,20 M., 
feinſter über Notiz. — 9 1809. gefragt, per 100 Allen gramm 
12,80—13,80 M., weiße N. — Hafer gut verkäuflich. 
per 100 Rilcgramm 12, Ss, 50 —14.20 M., fein über Notiz 
bez. — Mais obne Aenderung, per 100 gilogramm 1250—1300 bis 
14,00 Mark. — Erbſen in ruhiger Haltung, per 100 Kilogramm 
15,09—17,00—18,80 M., Viktoria⸗ 17.00 —19,00—21.00 M. — Boh⸗ 
nen preishaltend, per 100 Kilogramm 18 0019 002000 Mark. — 
SHE nur feine Dualitäten preisbaltend, gelbe per 100 Kilo 8,80 
bis 9,10—9,50 M., blaue 8,60—9.00—9,30 NM. — Wicken in ſehr 
feſter Haltung, per 100 Kilo 14,50—14, 75—15, 50 M. — Delfaaten 
mehr beachtet. — Schlaglein in fefter Stimmung. — Schlag⸗ 
Nr per 100 550 19.50 —21.50—23,00 M. — Winter⸗ 
rap per 100 Kilogr. 25,50 —2700 28.30 M. — Winterrübſen 
per 100 Kilogramm 25,00—26,80—27,60 Mark. — Sommerrübe 
12 1 u 100 Kilogramm 25,00 —26.00— 27,60 M. — Leindotter 

00 Kilogramm 19.00 —21,00—22.50 78 — Rapskuchen feſt, 
— 80 Kilogramm 7.50 —7,70 N., fremde 7 S aeintunen 
N 880 Rılogr. 8 — hatt 8 40—8,20 
ee ſamen er angeboten ro eine Qualitäten reishal 
per 50 Kilogr. 8—52—56—60 M. weißer behauptet ED 500 105 
64—72—83—94 M., bochfein über Notiz. — S f e Klee⸗ 
ſamen ruhig, per 50 N 63—76—93 Tannen⸗ 


othee un . 18— 


An ber Börel ER Tage 
28.2. Wind: SD, 


r ee per 50 Kilogr. e 
n . 8 


Stettin, — 
+ 2% Reaum, Monden — 8 * Barometer 
Weizen etwas ſeſſer, per 1000 Ko into gelh u. weik 103 bis 
181 M. bez., ver April⸗Mai 360—181— 80.5 M. bez., per Ren 
181-1815 2 bez., per Juni⸗Juli 182—1842—183,5 I, 
li⸗Augußt > M. Br. u. Gd., per September⸗Ottober 1 187. 5 188 
is 187.5 M. bez. — Roggen ed verändert, 993 1000 148 
erg 115 108 * ruſſiſcher — 55 April⸗Mai 142,5 
bis Dip ber . 143 M. be cr Jun Jul 1 144 K 
bez., = Juli⸗ uguſt 15 M. Gd., per Seht Aber iober 147 M. 
bez. — Gerſte geſchäftslos per 100) Kilo lolo Oderbruch, Pommerſche 
und 817 0 134—140 Mark, Futter⸗ 120 —130 M., feine Brau⸗ 
145—168 MN. bez. — Hafer ruhig, per 1000 Kilo - n M. 
— Winterraps per 1000 Kilo loko — M., nger — M. 
bezahlt. — Winterrübſen ohne Handel. — A604 rubig, per 
100 Kilo loko ohne Faß bei Kleinigkeiten 65 M. Br. per März 2 
April⸗Mai 63 M. Br., per September⸗Oktober 59,5 Mark Be. — 
Spiritus träge, per 10,000 Liter- pCt. loko ohne Faß 47,2 M. bez., 
ge Anmeldungen —, a mit Faß — 9 1 per — 
47,2 M. nom, per Aoril⸗Mai 47,8 M. bez., 47,9 M Br. ‚ ver 
Mai, Juni 48,4 M. Br. u. Gd., ver Juni Juli 49.1 M. Br. 1 Gd. 
der Nan 49.8 M. Br. u Gd. Angemeldet: 20,000 Ltr. Spiritus, 
r. Weizen, — Ztr. Roggen, — tr. Hafer, — rg — 
Nequitrungbureite: Pe — Marl, Roggen — M., — M., 
Rübſen — M., Rüböl 63 M., Spiritus 47 Mark. 1 
loko 85 M. tr. — Regulirungspreis 8.5 M. tr, alte Uſanz — 
tranſ. bez. (Oftfec-Btg.) - 


Leipzig e e [Produkten⸗ Bericht von Her nann 
3 a ſt ro w. Wette Schneefall. Wind: O. B ter, 27, 1 
R Pr arometer, früh 27,7% 


Weizen per 1000 Kar. Netto matt, loke hieſiger 180—189 
ar 855 u. Br., do. ausländiſcher 180208 M. nominell. — Roggen per 
000 Kilo Netto ſtill, loko bieſiger 150—159 N. bez. u. Br., do, fremd. 
10-18 M. bezahlt. — Gerſte per 1000 Kilo Netto loko Sraumaaze 
154—168 M. bez, feinfte über Notiz, do. gering os ur 
Malz per 50 Kilo Netto ots 14—14,75 M. bez., Saal⸗ 1 M. 
bezahlt. — Hafer pro 1000 Kilo Netto lofo 1151506 M. bezahlt, 
do. ruſſiſcher 140—144 Mark bez. — Mais per 1000 Kilo 
Netto loko amerik. u. do. Donau 137 M. bez. u. Br., ungariſcher — M. Ur. 
— Wicken pr. 1000 Ki 


Erbſen pr. 1000 Kilo Netto loko große gut 200—215 M. 50. 


do. 1 189—185 M., do. Futter — M. bez. u. Br. — Bohnen 
pe. 100 Kilogr. Netto loro 20—24,00 Mark bez. — Lupinen 
be. 1000 Kilo Netto lolo gelb 100-110 M. Br. — Del ſaat 

— Kilo Netto Raps 300—315 Mark be Dotter 230 


bez. u. Br. — Leinſagt 1 
— M. bed. — Rübſen — M. — 0 


Fa — M. bez. 
ge fan, loo a M. bez., 


ohn 
Riogramm Netto ohne Faß 195 "Sue 100-102 M. 
— M. bez., do. ausländ. Br. A be h ver 
Ro. Fe. Nette ſehr ſtill, lolo — nn Qual. 55—85 M. bez., do. roth 53 
bis 60 M. ſchwed. 54—85 M. bez., feinfte über Notiz. — 
Spiritus per 10,000 eher 5 ohne Faß 5 loko 47.70 M. 
Gd., den 3. März loko 48 M. Gb., den 4. — 5 loko 47,90 M. Gd. 
den 5. März ſoko 47,90 M. G., den 6. März loko 47,80 M. Gd., den 
7. März lolo TOM. Gd. Weigenmebl nei 100 2, ran 


bezahlt, do. fein 
2 Unchen x. 100 Kil 
bild ar 2 


A 18 . Weizen ag 100 Ri Ki Sad 
— eizenſchaale per ilogr. 
9,75—10,75 ar re! per — A ion Sack Nr. 

und Nr. 50 M. im Verban * 


Rongentltie per 100 Kilogr. exkl. Sack 11251200 . 


* 


ramm Netto loko 158 —170 M. bez. — 


4 M. — 


Vrodulten-Nörſe. 


Berlin, 10. März. Wind: SW. Wetter: Schön. 

Nach geſtrigem Froſt und ziemlich ſtarkem Schneefall iſt heute 
wieder Thaumetter eingetreten und mit Letzterem iſt die eventuelle 
Wirkung der winterlichen Witterung paralyfirt worden. Der heutige 
Verkehr verlief für die 5 Artikel wenig rege. 

Lolo⸗Weizen ohne Umſatz. Für Termine batte ſich am Früb⸗ 
markt ſpekulativer Begebr gezeigt und erhöhte Kurſe bewilligt. An 
der Börſe verlief das Geſchäft außerordentlich leblos und haben auch 
die Notirungen gegen vorgeſtern keine erhebliche Veränderung erfahren, 
obwohl die New⸗Yorker Meldung günſtiger gelautet hatte. 

o⸗Roggen fat geſchäftslos. Es wurde nur eine kleine 
Partie inländischer Waare zu notirtem Preiſe gehandelt. Termine 
verſuchte man anfänglich gewiſſermaßen zu pouſſtren, aber das ent⸗ 
a ae len eſſe zeigte ſich nicht nur nicht. ſondern es kamen im 
entheil Verkäufer auf Sommerſichten heraus, woraus man ſchließen 
wollte, daß die Witterung für günſtig gehalten wird; außerdem blieb 
auch ruffiihe Waare viel und annähernd rentabel offerikt. Dadurch 
ermattete die Haltung und ſchloſſen Kurſe etwas niedriger als vor⸗ 
Ne pu Sonnabend wurde noch Nachmittags ein Azow⸗Dampfer 
ud 15 Pfd. per April⸗Mai a 1324 M. cif. Hamburg verſchloſſen. 
71 ⸗Hafer fortgeſetzt nun in feiner Waare feſt. Termine matt. 
Nin gut behauptet. Mais ſtill. 

An dl litt durch erneute Realiſationen auf nahe Sicht; auch 

Bann blieb von dem anker nicht unberührt. Petroleum 
ſter. Spiritus in effektiver Waare billiger. Termine ſehr wenig 
belebt und kaum verändert. 

(Amtlich.) Weizen per 1000 Kilogramm loko 165—205 Mark 
nach Qualität, gelbe Lieferungsqualität 173 Mark gelber märkiſcher 


Fonds⸗ und Aktien Börſe. 


Berlin, 10. März. Die heutige Börſe eröffnete und verlief 
in etwas abgeſchwächter Haltung ; die Kurſe ſetzten auf ſpekulgtivem 
Gebiet vielfach etwas niedriger ein, konnten ſich aber weiterhin 
un ziemlich behaupten. Die von den fremden Börſenplätzen vor⸗ 

genden Notirungen waren theilweiſe gleichfalls etwas abgeſchwächt, 
während anderweitige geſchäftliche Anregung mangelt. Das Geſchäft 
entwickelte ſich im Allgemeinen ruhig, und Re EL e Haupts 
deviſen hatten periodisch belangreichere Abſchlüſſe fü 


— ab ge bez., uckermärliſcher — ab 8 


ver dieſen Monat 
er April⸗Mai 175,25—175,00 bez., 177 Mark 
bagablt⸗ per f Juli, August 181 En 


be ee FL 2 184,00 bez. Durch 
3. per prtember⸗ 0 — 
— M Gefündigt — Zentner. 2 er 


Roggen per 1000 Kilogramm loco 136—152 nach Qualität, 
Lieferungsqualität 145 M., ruf. — M. ab Bahn u. Aal * in⸗ 


ländiſcher guter 149,5 Mark 2 Bahn e Aus⸗ 

wuchs — — mittel — M., abgelaufene Anmeldungen — ae per 
dieſen Monat — bez. ver Aoril⸗Mat 146—145,5 Mart 5 per 
Mai⸗Juni 146, 75-146, 25 Be = = Juni⸗Juli 147.75—147, 25 2 per 


Juli-Auguſt 148, 5148,00 
825 per Okt.⸗Nov. — — — — 


entner. 5 
Gerſte per 1000 Kilogramm ange Fut kleine 130—200 M. 
„Futtergerſte — Mark nach 


nach Qualität bez., Brenngerſte — 
WC = = Kil loko 127—162 n. Qual., Lief 
25 M. 9 ilogr. lofo = n. ieferungs 
ät 128 M., guter — bez., ſchleſ. feiner — ab . 
preuß. mittel 149144 ruſſiſcher feiner 144—150 ab Bahn 90 
guter 138143 ab Bahn bez., ſchleſiſcher feiner 148—152 ab Bahn 
bez., mittel — M. bez., per dieſen Monat M. ab Bahn bez., per en 
Mai 129.5—129 bez., per Mai⸗Juni 130.5 —130 bez., per Juni⸗d 
131,5 Mark nom. per Juli⸗Auguſt 133,5 —133 bez. Durafenittäpreiß 
— M. ber. Gekündigt — Zentner. 
Erbſen Kochwaare 180-230, Futterwaare 157—170 M. per 
1000 Kilogr. nach Qualität 
Feuchte Kartoffelſtärke pro 100 Kilogramm brutto inkl. 
Sack. Loko 10,7 bez., per dieſen Monat 10,7 bez., per März⸗April — 
Kartoffelmebl ver 100 Kilogramm brutto inkl. Sad. Lolo 


Nüb 51 per 100 Kilogramm loko mit Faß — M., ohne 
per dieſen Monat — M. A) L Mürz April — M. | 
per Abril Wa 62. 3021 1 bez, 62,3—62 1 Mark bez., 
per Sept.⸗Oktober 59,3 — 59 bez. Unser nmeldungen — M. Durchs 
as 77 7 M. an ndi ei 5 — 
roleum, raffinares andard whi 100 Kil mit 
. e e e 8 . . 
5 eng ds per April⸗Mai r 
Okto Sr Fe — M. Gek. —. ver Scwibe⸗ 
tus. Per 100 dale mit Jah ee t. 
loko 8525 Faß 47,7—47, N 70 loko ie m per 2 Moa. 
ver März, April 47.7 — bez., Aal Wat 48.2— 1 bez., — 
en es Pau ber pe = Yin 49 ER 
u „per Auguſt⸗ — — 
Weründigt 10 000 Kier. Durchichniktspreig — M. et 65. — 


lagen, während fremde feſten Zins tragende Papiere, welche mehr 
den Bewegungen des Spekulationsmarltes zu folgen pflegen, ſchwach 


lagen. 

Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige erwieſen ſich 
ziemlich feſt bei im Allgemeinen ru * Verkehr. 

Der Privatdiskont wurde mit 2 t. notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen. Oeſterreichiſche Kreditaktien 
zu etwas ſchwächeren und Sea nden Kurſen mäßig lebhaft um, 
Franzoſen waren weichend, auch Lombarden nach feſterer Eröffnung 
abgeſchwächt; Elbethal⸗ und Nordweſtbahn ſchwach, Dux⸗Bodenbach 


her. 
Von den fremden Fonds find ruſſiſche Anleihen und ruſſiſche 


Noten als ſchwächer zu nennen, ungariſche 4prozentige Goldrente 
und Italiener Anfangs dehauptet, ſpäter nachgebend. 28 

Deutſche und preußiſche Staatsfonds blieben fe und ruhig. 
e r 3 . 

n weniger feſt und ruhig; Diskonto⸗Kommandit⸗ 

theile und Deutſche Bank ziemlich behauptet. 

Induſtriepapiere erſcheinen feſt und theilweiſe ziemlich belebt, 
Monkanwerthe abgeſchwächt. 

Inländiſche Eiſenbahnaktien wenig verändert und ruhig: Oſt⸗ 
preußiſche Südbahn etwas beſſer, Marienburg ⸗Mlawka schwächer. 
Gotthardbahn matt. 


4 


Der Kapitalsmarkt erwies ſich feſt für Benni, ſolide An⸗ 
Umrechnungs⸗Sätze: 1 Dollar = 4.25 Mart. 100 mn = 80 Mark. 1 Gulden Ober. 8 2 Mark. 7 Gulden ſudd Währung = 12 Mark. 100 Guiden holl. Währung 170 
1 Mart Banco — 1,50 Mark. 100 Rubel = 320 Mark. Livre Sterling — 20 Marl. . on 
5 Wechſel⸗Kurſe. Ausländiſche Fonds. iſenbahn⸗ erlinDresd.o. St. TUN Weit. B. deth. 8 
— 100 fl. 8 T 31 Newyork. St.⸗Anl. 6 und Stamm ⸗ Prioritäts- Aktien. Berl.⸗Görlitzer kon 441103 75 610 a 22 
rüſſ. u. r do. do. Dividenden pro 1 Lit. 45110375 bz PB B. 4 
T 31 innländ. Looſe Aachen⸗Maſtrich! — | 59, 75 6) 1 afl I. II. E. 4 101 8 © DB. — 
London 1 Ar. \ T. 7.50 gr Rente Altona⸗Kieler — III. tono. 4103.90 3 er 8 
aris 100 Fr. 8 8 dend Berlins Dresden | — 19.00 56 5 — 5 „Nad. A. B. 4 101 80 & 0 20 3 ö B. — "94.00 et 
re 4 168,75 bz 50 Gold⸗Nente 85,90 bz [Berlin⸗Hamburg — 430,50 bz 5 Lit. C neue 4 103.80 G do. do. neue) M. 33 005 by [Pomm. Hyp.⸗Bk.. — 65,00 2 
tersb. 100 R. 3 W. 6 201, 20 bz do. Papier⸗Rente 0 67,60 B Bresl.⸗S.⸗Frbg. — o. Lit D neue 43 103,80 & do. Obligat. gar. 5 103,40 Poſener Prov. — 2000 G 
Gebieten une Bantasten | 3. Sg e 0740 9 ff e | = 010 0 N n ae en dee e [Lt Se 890 90 
0 ÜUber⸗Rente alle⸗Sor.⸗Gub. — 50,10 5 21 G. * h -Binfl — , 
ten S... | yo. 250 N. 185414 113.80 8 [Main-Lubmasb.| — 100 50 ba do. gi. f. 4105 0 % fü pte l gar. | 9040 6% c — 070 b 
20, Francs⸗Stück 16 245 B do. Kredül, 1858.— Marnb⸗Mlawka — | 81.25 bz o. Sit. H. 4 103.0 0 be. Oftb.1. Em. gar. 5 | 8,40 bo pr. Ctr. Bd. 400 — 127,00 ba 
8 Dollars pr. St. do. Lott.⸗A. 1860/5 119, 90 bz } — 19435 543 UN, Su 44.103,90 G do. do. II. En. gar. 5 99,20 bz Br. Sor a t.B.| — | 92,50 66 
* erials pr. St. 16,75 G do. 1864 — 10.10 8 do. Lit. K. 41103 90 b) Vorarlberger gar. 5 87.00 56 [r. H. B. A. G.20 — | 93,75 
al Banknoten e Süd dar 9 — | 5050 56 20 ug 103.80 G Kar 2 — 80) u 
r 0 o. kleine aſch. Od. g. G. Pr. 5 103, 6 3 
3 e 2 99 80 4 Poln. Pfandbriefe - Canet al 4 101.80 @ . . Gib . 105 Moſtoder Bant — 100.0 b 
S 2 ſqudat. 24,80 bz J. 4 ch. P. Gold.⸗Pr. 5 104 Sächfiihe Bank 51 122.00 
n Rum. mittel 106,75 bz Be VI. En. 4105.50 bs Ung. 4. Nrvoſtb. G.⸗P. 5 100, Schaffb. B.⸗Ver. 7 92,60 
Br ge der Reichsbank. | do. Leine 9. VII. Em. 4104.00 Schleſ. Bank B. | 5} 10700 & 
2 Wechſel 4 pCt. Lombard 5 pCt. | do. St.⸗Obligat. HL. 5 os a 4 10 > 6 5 * 5 6 130.75 G 
> 2 5 2 5 2 a 
5 Fonds: und Staats. 9 Neuf, En Aal. 1822 124 90 96 ärk. of. 1 2 hi 5 4 95 Warte Rom. * — | 79,60 bz 
j Diſch. Neibs-Anl. 4 do. do. 186245 46 00 50 [Nagd. ein. Pr. 4 i 105,60 5.3 | 69,75 bz [Weimar Bl. — 92.50 57 
nr 10050 9 do. do. kleine 3500 638 [ do. do. Lit. B. 4 101.90 6 "519650 b Württ. Vereinsb. — 128.50 3 
do. do. 4 10290 B. ] do. konſ. Anl. 1871 30.00 bach Magd.⸗Wittenberge 4 5 93 00 55 
Staate⸗Anleihe 4 01,75 46 do. do. kleine ß 103 40 > do. do. 3 86,40 bz 5 100.60 25 G 
Staats, Schudſc. 134] 99.00 s do. de. 1872 05 Manz-Lübm. 68-69 4 1080 © 6 8040 8 Induſtrie⸗Aktien. 
Kur⸗ u. Neum, Schlv. 3 99,00 bz do. do. 1873 153 80 6 do. do. 1875 187615 103.75 bz 5 | 96,60 G Dividende pro 1883. 
Re Se 4 102 10 99 80 do. Anleihe 1877 276.00 dos do. do 1.11.187815 [103,75 636 5 | 88.00 58 [ Bochum⸗Brwk. A — | 78,50 b 
bo. do. — Orient A 12 67.00 b dend nt 5 er Ds Bern ya a | 
1 Orient⸗An 130 60 big II. 5 0250 ba ortm. Union | — | 22,50 B 
Pfandbriefe: do. — Il 15175 bz de. Ju. Sa 62t T goſowo, Cewaſtopol f 528 do. St. Pr. A. L. A. — | 82,10 bz 4 
Berliner 5 109,25 bz do. III. 5 97 80 67 N. 75 Obl. I. re. 1 101.80 538 [Nosco⸗Rjäſan gar. 5 104,00 do. Part.⸗O.rz. 110 — 108,00 bz 
— 104,90 658 do. Poln. Scagobl 4 86.99 bz III. Ser. 4 eee, 5 98,20 bz [Gelſenk. Bergw. | — 118,90 bz 
101.80 G do. Pr.⸗Anl. 1864/5 137 90 bz 120.00 656 Notbh⸗ ⸗Erfurt J. 240 Orel⸗Griaſy 5 Beorg. Marienh. | — | 70,00 ® 
Land call Zentral. 4 10230 bz do do. 1866/5 183.20 = 2188 dzch [Oberſchl. Lit, A. 5 Rläſan⸗Koslow. g 5 10250 5358 | do. Stamm- Pr.“ — | 87,00 bac 
Kur⸗ u. Neum. 197.60 b do. Boden⸗Kredit 8 62 70 bB do. 1. 5 Rlaſchk⸗Morezsk 5 7 7555 bi [Görl. Eiſenbahnb.“ — 163.50 458 
do. neue 184.70 do. tr. B.⸗Kr⸗Pf. ) 75,50 16 ] do. Lit. 0 u. P. r 101,80 B Rybinst⸗Bologoye 5 25 656 [Gr. Berl. Pferdeb.“ — 205,50 bz 
102,00 G Schwed. St.⸗Anl. 1270 ba do. gar. Lit. E 3 96.00 B do. U. Em. oö 7720 b bz Hartm. Maſchin. — 131.00 538 
N. Brandenb. Kredit 4 Türk. Anl. 1865 539,00 bz do. gar. * = 41 103.80 6 [Schuja⸗Jwanowo g. 5 | 98,00 58 Hib. u. Sbam. 6 | 96,75 x 
Oſtpreußiſche 33 9460 G do. Looſe voll. 319,50 bz do. : Warſchau⸗Teresp.g. 5 | 97,50 zB [Hörd. H.⸗B. konv. — | 59,00 
do. 101.90 bz Une. Golbrente 35200 bz do. gar. 49 5 10 104,25 6 e 5 103,00 Nömgin Martens. — 63.00 bz 
5 Pommerſche 31 94.60 ba 63 80 bz do. Em. v. 187314 101.80 5 102.60 bzcß Lauchhammer — 46.00 
do. 102.20 G 8 Gnld, J Anl. Naß Beh gar. — 190 50 bz do. do. 5.187410 2 550 do. VI. Em. 5 101,75 eb38 Laurahütte — 1111.60 . * 
do. 441102,30 bz - Papierrente 5 580 5 bi Ruff. Südb. gar. — | 60,10 ba do. — 5 IB Fi 15.76 Zarskoe⸗Selo 5 65,20 bz Luiſe Tiefbau — | 43,50 580. 
oieniche neue 2 iz. — 5160 58 . do, Oberſchl. E. Bed. — | 58,75 bz 
. 19 50 bz 2 Hiper, aß 3 95, 15 Phönix Beraw. — 87.25 bz 
Sal ae altlanb. 3} 250,00 bz reg RR 101,50 bz ‚Banf-Aftien. do. do. Lit. B. — 35.90 53 
> A1 i 101,80 G Hypotheken Certificate u G — Der -Önejen Hi nee Leer 80 Zinn — 2493 ie 
0. en 8 e ate. ng.⸗Gali — | 71,60 bz 3 i — 90 
Weſtpr., ritterſch. 2 2. G 12.6.68. 4 1104 10, 3 538 Vorarlberg gar, | — |, 8160 — N See. a 03 “ . 9 bi 17700 90 Weſif Drht. Ind. — 04,75 bz 
do. do. i [07 do. IV. ru da. 110 4110 0 bz War. „W. v S i M — 234,90 bz Rechte O der⸗Ufer 44 104.00 G erl Kaſſenver 51 134.00 638 — — R 
2 do. Neuldſch. II. 4 101.90 G do V. do. 10 9 0 bz — ı 45,50 bsc heiniſche 4 ’ do. Handelsgef. 7 128,50 bz Berl. Holz⸗Compt.] — 100.00 b S 
| Rentenbriefe. D. H. B. PIV. V. VI. 2 — | 46,30 56 [Nb.⸗Nahev. Sg. l. 1 do. Prd. u an — | 93.90 b 00. mmob.-Geſ. — | 82,00 B 
i Kur⸗ u. Neumärk. |4 |101,90 558 Ran do. bo. 410 90 be — 7200 638 Thüringer I. Serie 4 Braunſchw. Krdb. 6 103,55 0 Br ſehmarkt — | 48.00 56 
ommerſche 4 1101,80 3 zupp. bl. 13. 110 |111,90 by all. S⸗Gub. 116 50 bzG do. II. Serie 4103,80 G o. Hypothek. — | 83,70 B erzelius Bamf. | — 102,09 
. oſenſche 4 102.00 8 Nordd. Grund ⸗K. 5 1 © arienb Mlawia — 116 50 680 Weimar⸗Geraer 4 resl. Bisk⸗Bank — | 9270 558 [Voruſſia, Bawk. — 127.00 6 
F reußiſche 4 omm DI 10% 1670 3 [and. Enschede — | 24,59 658 JWerrabahn I. Em. 4101,25 60 [ do. Wechtlerb. — | 99,25 86 Greg een. — | 88,25 8 
be bein. u. Weftf. 4 do. IIu IV w. 110% 110710 © Nordb.⸗Erfurt, — |11460 56 Danziger Privb. 9 122.40 8. 65 Delfabr. | — | 62.00 8 
| Sächſiſche 4 101,75 b do. III. V. u. VI. 100 © HDberlaufiker „ — | 7850 bz Darmſt. Bank — 160.25 48 fe traßend. — 135,60 bog 
Scaleſiſche 5 102 U po. I. 13. 110 b4 I8⸗Gneſen „ — | 76,00 Aachen-Maftrichter 5 98,80 bz do. Bettelbant| — 11.50 do. Wagg⸗ Fabr. 11 138.70 p. * 
do. III. 13. 100 60 B Sſtpr. Südb. — 121.00 bis Albrechtsbahn gar. 83,90 65 8 tſche Bank 9 1155,75 bc [do. Wg. (So — 11 145,10 56 
k ra Fe r —— 5 br B. Kr.⸗B. unlb. Poſen⸗Creußb. — Donau- Ompf. 9030 h 80 Effekt. Hahn — 129.90 eb Erdmannsd. — | 86,50 bz 
5 et kene 30 9 1% Hyp.-Br. 13. 110 1111,50 b Ihr. a 2 Een 487% do. Genofienih| 74 1130,09 dich ian Duden. — 8750 0 
2 Sans do. iz. 120 % 110,5) 50 Saalbahn — 1100,75 bs Gal. C.-Ludwasb. g. 4 “un do. Hi Bt. 600 B. — | 93,20 ö Ks 74508 5 
2 - II. r 99.00 96 Tilſit⸗Inſterb. „ — — [102,10 Gömör. Eiſenb. Pb. 5 101.90 Diskonto⸗Komm. — 210,90 bz 1 5 1 Aue — 142,00 6 
ji r. Pr. Er — Bm. 100 5 1115,25 Weimar⸗Gera „ 7200 65 (Rail. 2 — ⸗Nordb. 5 92.80 Dresdener Bank 8 127,75 bz — 33.00 
Ber % e 13 11044, 11070 © Su- Boden. = I ARaic.-Dberb. gar. 5 | 84.50 eb Dortm. Bio. 50g 6 Rus, 056 It = 65 
0 3. 10444/0550 G — 148 00 Kron.⸗Rud.⸗B. g. 5 | 8680 bzch [Eff-⸗Matlbt. 509 7 11600 18 Bet — | 5,75 56 
bo. do 148 00 bi 95 B 
| do. 1880, 81 rz. 100 ; N do. 1869er gar.iö | 86,80 bzc IGoth.Grundfidb.)| — Pio, 8 — — | 64,50 * 
Be i a 0 4 109,50 bz [Vom Staate u Eiſenb. do, 1872er gar. 86.80 bz | do. do. neue 400 — So Rebenbütte konſ. — 100 75 
i nich. 20 Tü -| 96,70 84 | do. VI. Berl.»Stett.St.A| 4% Jabg. 120,255, Lemb. eo. 1 | 81.30 0 amb. Romm. Bk. 6% 1128,50 G do. — 11270 b3 
| Eöln.-Mind. Pr 1 31 126,60 06 do VII. 1 140 ( do. gar. II. Em. 5 | 8490 dz andw. B. Berlin 4 92.00 bach Schleſ. Koblenm. | — 
5 Dei). St. Pr.⸗Anl. 37 do. VIII. 13,100 i 7 do. gar. III. Em. 5 82.10 65 Leipz. Krd.-Anft. | 10 178.5) bsc 58. Lein. Kramſt. — 121.25 40 
5 * G. P. b 5 1115,50 bi P. 5. B.⸗A G Cert. 4102.30 FR G * Prioritäts⸗Aktien] do. IV. Em.ſ5 | 81,30 ebzch CLeipz. Disk. 7 11190 bz J Weſtf. Un. St. Pr.“ — | 70,90 
5 do. II. Abtb. 5 1113,10 HG Schl Bod.⸗Kr. Pfbr. 5 103.30 Obligationen. ſt.⸗F. S. alt g. St. 3 392.50 eb; c Magd. Privatb. jöf, 116,75 b 
N 50 Thl.⸗Looſe 3 189 80 bz do. 55 13. 110/45 |108,50 B Berg. Mir II. &./441103,75 G do. do. gor. 1874 do. 3 389,50 Meckl. Hyp.⸗Bant — 100,30 
| ib. 50 Tblr⸗Looſeſ33 184.40 B do. 4 10010 G Ido. III. Sv. St. 31.3, 95.75 68 ſdo. Ergzungsn. g. do. 3 382,50 Meininger Kredit — | 96,75 © — 
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— H. Pr⸗Pfdbr. 4 116.75 0 do. do. 13. 1104104, 10 bz X Ser. 5 04.00 B do. II. Em. 5 105.70 by Nat. B. 1 D. 500 — | 98,25 6 
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d und ſag von W. Deder & Co. (E nil Röſtel) in Poſen. 


